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aber klar ist», so sagt Hughes, «das ist, dass die Zukunft von MiUionen
Menschen in Südafrika grossenteils vom Erfolg des FRELIMO in Mozambique

abhängen kann. Das ist eine Lage, welche die revolutionären Kräfte
allerorten genau beobachten müssen.»

2. April Hugo Kramer

Nachtrag. Die obigen Zeilen waren schon dem Druck übergeben worden,

als die Agence-France-Presse aus portugiesischer Quelle meldete, dass

der Häuptling des Makondestammes (in der Nordprovinz Cabo Delgado)
mit 60 000 Guerillakämpfern, dem Hauptharst der FRELIMO-RebeUen, sich
den Portugiesen bedingungslos ergeben habe. Wenn das richtig ist, stellt es
natürlich einen schweren Rückschlag der Unabhängigkeitsbewegung dar.
Aber es ist schleierhaft, wie eine solche plötzliche Massenkapitulation
überhaupt möglich gewesen sein soU. Auf keinen FaU wäre damit der Freiheitskampf

des Volkes von Mozambique zu Ende. Man wird genauere Berichte
abwarten müssen, um hier einigermassen klar zu sehen. (13. April) H. K.

An unsere Leser

Wir möchten unsere Freunde bitten, Sonntag, den 4. Mai 1969, für unsere
Frühjahrstagung zu reservieren. Wir treffen uns wie üblich im Saal des VHTL, 5. Stock,
um 9.15 Uhr morgens.

Es spricht zu uns Oberkirchenrat Dr. H. Kloppenburg
Thema: Prag - Leningrad - Los Angeles, Neue Begegnungen mit Christen, Mar¬

xisten, Studenten. Diskussion

Der Nachmittag wird den statutarischen Verhandlungen der Religiös-sozialen
Bewegung gewidmet sein. Wir werden uns freuen, wenn Sie, der Bedeutung des

Referenten entsprechend, recht zahlreich erscheinen.
Für die Religiös-soziale Vereinigung und die Freunde der «Neuen Wege»

Der Vorstand

INTERNATIONALE FRAUENLIGA FÜR FRIEDEN UND FREIHEIT

Wir möchten ebenfalls aufmerksam machen auf die 50. Jahresversammlung,
Sonntag, 27. April 1969, 10.15 Uhr, Gartenhofstrasse 7

14.30 Uhr, Kurzreferate über chemische und biologische Kriegführung
(Gertrude Baer), Griechenland (H. Kremos), UNCTAD (B. Wicke)

Gäste sind zu den Nachmittagsreferaten herzlich eingeladen!
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